
 
 

Protokollauszug 
Sitzung des Ausschusses für Kultur, Sport, Jugend, Bildung 

und Soziales vom 13.04.2015 

 
 

TOP 5.  Produktplan und Produktbeschreibungen der Hansestadt Wismar (überar-
beitete Version) 
geändert beschlossen 
VO/2015/1137 
 
 

 

 
Frau Bansemer (Amt für Finanzverwaltung) informiert, dass die gegebenen Hinweise 
und 
Anregungen durch die Mitglieder des Ausschusses aus der Märzsitzung in die Vorlage 
eingearbeitet wurden. Die Ergänzungen werden von Frau Bansemer erläutert. Ebenfalls  
erfolgt der Hinweis, dass schriftlich durch zwei Fraktionen weitere Hinweise und Ände-
rungswünsche an das Amt für Finanzverwaltung gegeben wurden. Es wird ein Be-
richt/Antwort 
gefertigt und über die Änderungswünsche der Fraktionen informiert. 
 
Herr Engling wird noch Hinweise zum Museum, Theater, Schulen und Musikschule ge-
ben. 
Er bittet um Aufnahme von Kennzahlen im Produkt Museum u. a. zur Ausstellungs-
fläche 
des Museums und Größe des Sammlungsbestandes. 
 
In diesem Zusammenhang macht Frau Bansemer deutlich, dass bereits in der Märzsit-
zung des 
Ausschusses ausführliche Erläuterungen zum Produktplan und Produktbeschreibungen 
der 
Hansestadt Wismar – Teilhaushalt 07 – erfolgt sind. Es ist nicht vorgesehen, aus jedem 
Produkt 
ein wesentliches Produkt zu bilden. Der Produktplan bildet das Gefüge, um den Haus-
haltsplan 
der Hansestadt Wismar aufzubauen. Dieser ist kein Haushaltsplan und kann jederzeit 
ergänzt 
werden. Mit diesem Produktplan erfolgt noch keine Diskussion zum Haushalt.  
Es muss unterschieden werden, soll mit dem Produktplan gesteuert werden oder möch-
ten die 
Anwesenden nur mehr Informationen zur Verfügung gestellt bekommen. Dieses kann in 
einem 
Bericht/Antwort erfolgen. 
 
Wortmeldungen erfolgen von Herrn Hilse, Herrn Prof. Winkler und Herrn Keßler. 
 
Herr Engling stellt den Antrag, dass folgende Kennzahlen in den Produktplan für das 
Museum aufgenommen werden. Die Kennzahlen sind: Sammlungsbestand, Versiche-
rungswert, 
Angebot Öffnungszeiten und Veranstaltungsangebote. 
 
Herr Prof. Winkler lässt über den Antrag abstimmen. 



 
 
 
 
 
 
Weitere Wortmeldungen erfolgen von Herrn Kothe und Frau Block.  
Herr Kothe macht nochmals deutlich, dass er keinen Bedarf sieht, solange das Museum 
wegen Sanierung geschlossen ist, die Kennzahlen in den Produktplan aufzunehmen. 
Nach Öffnung des Museums mit seinem Ausstellungsbetrieb kann das Thema neu 
besprochen werden. 
Anfragen werden von Frau Busjan beantwortet. 
 
Herr Engling bittet beim Produkt Theater als Kennzahl die durchschnittliche Kapazitäts- 
auslastung des Theaters im Jahr aufzunehmen. 
 
Hierzu erfolgen Erläuterungen von Frau Eberlein (Theater und Veranstaltungszentrale) 
und 
Frau Bansemer (Amt für Finanzverwaltung). In ihren Erläuterungen macht Frau Eberlein 
auch 
deutlich, dass das Theater Wismar nicht selbst Stücke produziert. Ebenfalls erfolgen im 
Theater 
Einmietungen durch Dritte. Zielstellung des Theaters ist eine 100 %ige Auslastung der 
Fördermittel durch Aufführungen des Volkstheaters Rostock. 
 
Herr Engling fragt bezüglich der Zielstellung zur Höhe der Besucherzahlen nach. 
 
 
Frau Bansemer erläutert, dass die Zielstellung diesbezüglich mit 50 % vorgesehen ist. 
Es ist sehr schwierig, dass ein Theater kostendeckend arbeitet. Hierzu erfolgt eine Er-
gänzung  
von Frau Eberlein, wie dieses mittelfristig vorgesehen ist. 
 
Weitere Wortmeldungen erfolgen von Frau Lechner und Herrn Brüggert. 
Herr Brüggert erklärt, dass im Produktplan zum Theater das Ziel „Vermarktung und 
Bewerbungen der eigenen Leistungen zur Erreichung eines optimalen Kostendeckungs- 
grades“ benannt wird. Dieses wird als ausreichend erachtet. 
 
Herr Engling bittet um Ergänzung des Produktplans für alle Schulen mit einer Kennzahl 
für  
Lehr- und Unterrichtsmittel.  
 
Frau Scheidt informiert, dass der Aufbau des Produktplanes für alle Schulen gleichartig 
erfolgt ist. Der Sachaufwand je Schüler enthält die Kosten für Lehr- und Unterrichtsmit-
tel. 
Zur Musikschule erfolgen Informationen bezüglich der Gesamtteilnehmerzahl, zur 
Unterrichtsbelegung und zur Angebotsstruktur. 
 
Es erfolgt von Frau Lechner die Nachfrage, ob die Schüler aus dem Landkreis Nord-
west- 
mecklenburg in der Gesamtschülerzahl enthalten sind. 
Dieses wird von Frau Scheidt bestätigt. 
 
Herr Kothe fragt bezüglich der Bestrebungen der Hansestadt Wismar zur Fusion der 
Musikschule Wismar und der Kreismusikschule nach und ob hierfür schon ein Zeitpunkt 



 
zu 
benennen ist. 
 
Frau Scheidt erläutert, dass diese Maßnahme bereits im laufenden Haushaltssiche-
rungskonzept 
enthalten ist und durch die Bürgerschaft beschlossen wurde. Diesbezüglich hat es be-
reits 
Gespräche mit dem Landkreiskreis Nordwestmecklenburg gegeben. Jedoch konnte hier 
noch 
kein nennenswertes Ergebnis erreicht werden. Die Fusion der Musikschulen ist weiter-
hin 
Thema und Ziel in der Hansestadt Wismar. Es müssen weitere Gespräche diesbezüg-
lich folgen. 
 
Herr Engling bittet im Produkt Musikschule die Unterrichtsfächer nach Musikinstrumen-
ten 
einzeln aufzuführen. 
 
Es wird vorgeschlagen, zur Musikschule einen Bericht/Antwort anzufertigen. 
Hierin kann ausführlich zur Musikschule informiert werden. 
 
Damit sind die Anwesenden einverstanden. 
 
Frau Scheidt informiert zur Finanzierung der Musikschule. Die Finanzierung erfolgt etwa 
durch 
1/3 Kommune, 1/3 Förderung durch das Land und 1/3 Zahlung von Elternbeiträgen. Es 
sollte 
auch keine Veränderung an diesem bestehenden Gefüge für die Finanzierung erfolgen, 
da 
es ansonsten zu einer Veränderung der Förderung durch das Land M-V kommen kann. 
 
Herr Hilse verlässt um 17:15 Uhr die Sitzung. Er nimmt ab 18:00 Uhr an der Sitzung des 
Bau- und Sanierungsausschusses teil. 
 
Herr Engling fragt zu den Anmeldungen und zum Bedarf der Plätze in Kindertagesstät-
ten nach. 
 
 
 
 
Herr Fröhlich informiert, dass die Hansestadt Wismar nicht mehr Träger der Jugendhil-
feleistung 
ist, sondern die Aufgabe nach der Kreisgebietsreform an den Landkreis Nordwestmeck-
lenburg 
übergegangen ist. Durch die Hansestadt Wismar kann hierauf kein Einfluss mehr ge-
nommen  
werden. Die Bedarfe der Eltern werden nicht mehr bei der Hansestadt Wismar ange-
zeigt,  
sondern beim Landkreis Nordwestmecklenburg hin. 
 
Herr Prof. Winkler lässt über den vorliegenden Produktplan und Produktbeschreibungen 
der 
Hansestadt Wismar, mit einer beschlossenen Änderung, abstimmen. 



 
 
Die Vorlage mit einer beschlossenen Änderung wird einstimmig angenommen. 
 
 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
- Antrag bestätigt 
 
Ja-Stimmen:        5  
Nein Stimmen:     1  
Enthaltungen:      3 
 
  
 
 
 

 


